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Verkehr: "Rettungsgasse" auf Autobahnen 
gefordert
22.03.2007 | 10:03 |   (DiePresse.com)

Bei Staus versperren immer mehr Fahrzeuge auch 
den Pannenstreifen - und damit den Einsatzkräften
die Zufahrt zum Unfallort.

Grundsätzlich s ind bei Staus
auf Österreichs  Autobahnen
die Pannenstrei fen für
Einsatz- und
Rettungsfahrzeuge
freizuhalten. "Es kommt
aber vermehrt dazu, dass

Lkws und Pkws auf Pannenstreifen ausweichen und damit
für d ie Einsatzkräfte den Weg versperren", kr itisierte das
Rote Kreuz am Donnerstag.  So gab es  auch beim
Schneechaos zu Wochenbeginn in Kärnten wegen
block ierter Pannenstreifen kein Wei terkommen für die
Einsatzkräfte. Die Pannenstreifen seien aber auch zeitweise
zu schmal oder überhaupt unterbrochen. Nun fordert das
Rote Kreuz mit der Unters tützung des ÖAMTC die
Einführung einer "Rettungsgasse".

In Deutschland und der Schweiz sei die "Rettungsgasse"
schon gesetzlich als System verankert. Wenn s ich ein Stau
gebildet hat und Einsatzkräfte durchkommen müssen,
weichen Pkw und Lkw jewei ls an den rechten und linken
Fahrbahnrand, so dass in der Mitte die Spur für Einsatz- und
Rettungsfahrzeuge befahrbar bleibt.  Laut Rotem Kreuz
wurden bereits in verschiedenen Gesprächen - auf
minis terieller Ebene - dazu Bereitschaft signalisiert.
Offensichtlich fehle aber  noch immer der poli tische Wil le,
meinte die Organisation.

"Wenn bereits a lles steht , ist es meist zu spät", meinte
ÖAMTC-Jurist Martin Hoffe r. Wichtig  sei, dass  sich in den
Köpfen der Auto fahrer verankert, si ch schon bei der Bildung
eines  Verkehrss taus so einzuordnen,  dass die
"Rettungsgasse"  zur Verfügung steht . "Was feh lt, ist eine
klare  gesetzliche Anweisung, wie eine 'Rettungsgasse' zu
bilden ist", so  Hoffer. (APA/Red.)
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Ich bin beim Zivildienst als Fahrer mit einem Rettungsauto im Einsatz 

gewesen und hatte kaum Probleme (Staus auf der Tangente, am
Gürtel, Nordbrücke...). Es ist wie immer im Straßenverkehr/Leben:

die meisten denken mit und ein paar Wenige schlafen, träumen und
behindern. Das lässt sich aber auch durch eine gesetzlich verordnete

Rettungsgasse nicht verhindern.

Wie wäre es...




